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INLAND 

Auftakt zum 
Little Big One 
Gestern begann im Vaduzer 
Städtle die fünfte Auflage des  
Musik-Festivals «The Little Big 
One». Seite 3 

UMWELT-EXTRA 

Gefahren für 
Igel 
Von elektrischen Gitterzäunen, 
wie sie in der  Schafhaltung 
üblich sind, gehen tödliche 
Gefahren für Igel aus. Seite 11 

n u m j ü f r  

Coole» Briefmarken 

Wussten Sie, dass es auch «coole» Briefmarken 
gibt? Dies haben Vaduzer Schulkinder gestern im 
Vaduzer Saal herausgefunden. Dort  zeigen näm
lich noch bis am Sonntag u m  16 U h r  Samm
lerinnen und Sammler aus d e r  ganzen Welt ihre 
Schmuckstücke. Wir haben die Klasse 5a des Va
duzer Aeule-Schulhauses au f  einem Rundgang 
durch die «Vaduz 97» begleitet. Seite 7 

Daniel Komen läuft 
Weltrekord über 5000 m 
Der Kenianer Daniel Komen erzielte gestern 
beim Grand-Prix-Meeting in Brüssel über  5000 
Meter in 12:39,74 Minuten einen Weltrekord. E r  
verbesserte die erst zehn Tage alte Bestmarke von 
12:41,86, die Haile Gebrselassie in Zürich aufge
stellt hatte, um 2,12 Sekunden. Näheres über die
ses Meeting erfahren Sie auf  Seite 14 
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Unhaltbares Vorgehen 
Zur Situation der LKK - von Gebhard Hoch, Sprecher der FBPL-Landtagsfraktion 

Obwohl die Fraktion der FBPL 
die Regierung bereits letzten 
Samstag öffentlich aufgefordert 
hat, die Fraktion der FBPL un
verzüglich vollumfängiich und 
detailliert über das volle Aus-
mass der Misere bei der Liech
tensteinischen Krankenkasse zu 
informieren, hält es die Regie
rung nach wie vor für nicht not
wendig, die Fraktion der FBPL 
über das Ausmass der Zahlungs
schwierigkeiten sowie die Ursa
chen, die zur finanziellen Krise 
der Liechtensteinischen Kran
kenkasse geführt haben, in 
Kenntnis zu setzen und übt sich 
- mit Ausnahme der wenig aus
sagekräftigen pafl-Meldungen -
weiterhin in Schweigen. 
Als skandalös muss bezeichnet wer
den, dass die 6500 Versicherten der 
LKK, trotz der  seit Wochen bei den 
Versicherten vorherrschenden Beun
ruhigung, bisher weder von d e r  Kran
kenkasse selbst noch von der  Regie
rung irgendeine Mitteilung über die 
anstehenden Probleme erhalten ha
ben. Auch die Versicherten müssen 
sich mit d e n  dürftigen Pressemittei
lungen de r  Regierung begnügen. 

Gebhard Hoch: «Welches sind die 
effektiven Zahlen?» 

Wenn die gestrige pafl-Mitteilung 
stimmt, werden die Versicherten mit 
Datum vom 22. August 1997 ein 
Schreiben des Amtes  für Volkswirt
schaft erhalten, in d e m  die Situation 
der  LKK beschönigend dargestellt 
wird. Auch dieser Brief ist ganz im 
Stile der  bisherigen Behandlung de r  
Krise durch die Regierung gehalten: 
beschwichtigend, verharmlosend, 
vertuschend. So hat sich die Regie
rung bei der  Affäre der  ungerechtfer
tigt bezogenen Subventionen durch 
verschiedene Krankenkassen verhal-,  
ten, s o  verhält sie sich auch im neue
sten Fall der  LKK. Die vom zuständi

gen Regierungschef-Stellvertreter im 
Laufe der  Woche genannten Zahlen 
in bezug auf Verluste, Aussenstände 
und Kapitalbedarf d e r  LKK haben 
sich laufend erhöht. Welches sind die 
effektiven Zahlen? Existiert eine 
fundierte betriebswirtschaftliche 
Analyse, die das Überleben und die 
zukünftige Lebensfähigkeit de r  LKK 
plausibel darstellt? In welcher Form 
sollen seitens des Landes Mittel zur 
Verfügung gestellt werden und  in 
welcher Höhe?  Wie schaut das von 
der  Regierung angeblich genehmigte 
Sanierungskonzept aus?  Wie stehen 
die Gläubiger dazu, welche das erste 
Konzept de r  Regierung rundweg ab
lehnten? Fragen über  Fragen, deren 
Beantwortung für unsere Fraktion 
von grösstem Interesse ist, wenn wir 
bei der  Problemlösung im Landtag 
mitwirken sollen. 

Erneu t  möchten wir darauf  hinwei
sen, dass die Fraktion der  F B P L  dem 
langfristigen Schutz d e r  Versicherten 
d e r  LKK höchste Priorität einräumt. 
Die 6500 bei der  L K K  Versicherten -
gleich welcher Altersgruppe die Ver
sicherungsnehmer angehören - dür
fen auf keinen Fall für die grobe Ver
letzung der  Aufsichtspflicht der  Re
gierung bestraft werden. Das unhalt
bare Vorgehen der Regierung zeigt 
sich im weiteren daran, dass die Re

gierung mit Schreiben vom 19. Au
gust 1997 den  Landtagsabgeordneten 
zur Kenntnis bringt, dass die Inter
pellation d e r  FBPL vom 26. Mai 1997 
betreffend Fragen im .Zusammen
hang mit dem Gesundheitswesen im 
allgemeinen und der  Liechtensteini
schen Krankenkasse im besonderen 
«dem Landtag für die Behandlung an 
der  Oktober-Sitzung 1997» zugeleitet 
werde. In Anbetracht de r  Brisanz die
ses Falles ist nicht nachzuvollziehen, 
dass die Regierung die Interpella
tionsbeantwortung nicht auf die 
nächste Landtagssitzung im Septem
ber vornimmt. Aus d e n  genannten 
Gründen und weil rasches Handeln 
für eine Schadensbegrenzung, sowohl 
für die Versicherten als auch für die 
Gläubiger, unerlässlich ist, reicht die 
Fraktion de r  FBPL - gestützt auf die 
Geschäftsordnung für den Landtag -
einen selbständigen Ant rag  für die 
September-Sitzung zur Traktandie-
rung ein. Die Regierung wird mit 
d e m  Antrag aufgefordert, den Land
tag unverzüglich und detailliert über 
das volle Ausmass de r  Zahlungs
schwierigkeiten der  LKK, und wie es 
dazu kommen konnte, zu informie
ren, im Landtag die anstehenden Pro
bleme zur Diskussion zu stellen sowie 
den Landtag über das weitere Vorge
hen der  Regierung zu informieren. 

Neue Druckerei für das Volksblatt 
Zusammenarbeit zwischen VÖLKSBLATT und Gasser Media AG Chur im Druckbereich 

Das VOLKSBLATT musste seinen 
Druckort wechseln. Zwischen dem 
Presseverein und der Gasser Media 
AG Chur wurde eine Vereinbarung 
unterzeichnet. Druckort ist ab 1. Ok
tober 1997 Glarus. 
Die internationale und nationale Me
dienlandschaft ist seit geraumer Zei t  
grossen Veränderungen unterworfen. 
Neue  Medien drängen auf  den  
Markt, neue Formen der  Zusammen
arbeit zwischen Medienunternehmen 
werden gesucht, um den  geänderten 
Anforderungen der  Konsumenten 
und de r  Werbewirtschaft gerecht zu 
werden. Kooperationen a u f  de r  einen 

Seite erfordern ein Eingehen auf die 
veränderten Marktverhältnisse d e r  
anderen Seite. 

Das Liechtensteiner Volksblatt ha t  
schon vor Jahren begonnen, die Wei
chen für eine erfolgreiche Zukunfts
bewältigung z u  stellen. Ein weiteres 
konkretes Ergebnis dieser Bemühun
gen, die Unabhängigkeit in einem 
umkämpften Medienmarkt zu be 
wahren, liegt n u n  vor. Mit der Gasser 
Media AG C h u r  wurde eine Verein
barung über e ine  zukünftige Zusam
menarbeit abgeschlossen. Die Z u 
sammenarbeit findet vorerst im 
Druckbereich statt, doch werden wei

tere Möglichkeiten der  Kooperation 
geprüft. 

Nach de r  am 21. August 1997 in 
Schaan unterzeichneten Vereinba
rung erfolgt der  Druck des Liechten
steiner Volksblattes ab 1. Oktober  
1997 bei de r  Firma Gasser Media AG. 
Durch den Einbezug der  Glarner  
Nachrichten in den Verbund Südost
schweiz ha t  die Gasser Media A G  in 
Glarus einen weiteren Druckstand
ort, wo neu auch das Liechtensteiner 
Volksblatt gedruckt wird. 

Die Verlegung des Druckortes für 
das Liechtensteiner Volksblatt hat te  
sich als notwendig erwiesen, nach-

Vereinbarung über den Druckauftrag zwischen VOLKSBLATT  und Gasser Media AG. Links Hanspeter Lebrument, 
Delegierter des Verwaltungsrates der Gasser Media AG, rechts VOLKSBLATT-Geschäftsfiihrer Wilfried Büchel. 

dem die bisherige Partnerschaft zwi
schen der  Zeitungsdruck A G  Schaan 
und dem Presseverein Liechtenstei
ner  Volksblatt aufgelöst wurde.  

Bei de r  Vertragsunterzeichnung 
zwischen Vertretern de r  Gasser 
Media A G  Chur  und des  Pressever
eins Liechtensteiner Volksblatt wur
d e  von seiten des Volksblattes die 
jahrzehntelange Zusammenarbeit 
mit d e m  bisherigen Druckunterneh
men verdankt. 

Die Zusammenarbeit  mit dem 
neuen Druckzentrum ergibt erwei
ter te  technische Möglichkeiten für 
den Druck des Volksblattes. Die Ver
treter  des Volksblattes galten bei der 
Vertragsunterzeichnung ihrer Hoff
nung Ausdruck, dass die neue Part
nerschaft ebenfalls lange Zeit an
dauern werde. Gleichzeitig wurde 
dabei auch klar festgehalten, dass~ 
durch diese neue Partnerschaft die 
Eigenständigkeit des Liechtensteiner 
Volksblattes voll gewahrt bleibt. 

Für  die Leserschaft des Liechten
steiner Volksblattes werden sich mit 
der  Verlegung des Druckortes ausser 
einer Anpassung des Satzspiegels 
keine Veränderungen ergeben. In 
den Briefkästen u n d  Postfächern 
liegt auch nach d e m  1. Oktober  1997 
genau die gleiche Zeitung wie bisher. 
Weder in de r  Gestaltung noch sonst
wie gibt es Veränderungen bei dem 
erst vor kurzem mit einem neuen 
Layout versehenen Blatt, der  tradi
tionsreichsten und ältesten Zeitung 
des Fürstentums Liechtenstein. 
Allerdings können durch die zusätz
lichen technischen Möglichkeiten, 
insbesondere im Farbdruck, sowohl 
Leser  wie auch Inserenten von den 
geplanten Neuerungen profitieren. 
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